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Vorwort

Verantwortungsvolles und ethisches Verhalten ist die Grundlage unseres Handelns und unseres langfristigen Erfolgs. Unser Verhaltenskodex bietet Orientierung

für das tägliche Miteinander und zeigt auf, wofür wir als Unternehmen stehen: zukunftsorientiert, verlässlich und partnerschaftlich wollen wir einander begegnen und

so gehen wir auch mit unseren Kunden, Partnern, Wettbewerbern und der Öffentlichkeit um.

Dabei geht es uns nicht nur um Compliance und das Einhalten gesetzlicher Regularien. Denn legal ist nicht gleichbedeutend mit legitim:

Ethisch und moralisch angemessenes Verhalten geht weit über das bloße Einhalten von Gesetzen hinaus. Es geht darum, eine Balance zwischen Wertschätzung

unserer Mitmenschen und dem Umgang mit den Risiken unseres Geschäfts zu finden und in diesem Einklang zu handeln. Dabei geben uns unsere Vision und

unsere Werte eine wichtige Orientierung.

Jede und jeder Einzelne trägt dazu bei, unser Unternehmen glaubwürdig und vertrauenswürdig zu repräsentieren.

Der Verhaltenskodex soll uns dabei helfen, richtige Entscheidungen zu treffen – auch in herausfordernden Situationen.

Wir danken Ihnen für Ihr Engagement und Ihre Bereitschaft, unseren gemeinsamen Werten in Ihrem täglichen Handeln Ausdruck zu verleihen.

Dr. Pamela Hoerr Jörn Joseph Thomas Köntgen Marcus Schulte Kay Wolf
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I. Grundlagen
Verhaltenskodex als Fundament unserer Unternehmenskultur

Der Verhaltenskodex stellt das Fundament für eine 

gesetzeskonforme und ethisch orientierte, nachhaltige 

Unternehmenskultur dar, der sich die Deutsche 

Pfandbriefbank AG („pbb“ und einschließlich der ihr 

nachgelagert i.S.d. §§ 15 ff. AktG verbundenen 

Unternehmen der „pbb Konzern“) nach innen und nach 

außen verpflichtet.

Unser Verhaltenskodex

→orientiert sich an internationalen Übereinkünften und 

Leitlinien, wie der Allgemeinen Erklärung der 

Menschenrechte, den Konventionen der 

Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) und dem 

Global Compact der Vereinten Nationen.

→gilt für alle Mitarbeitenden* und Gremien der pbb 

sowie für externe Mitarbeitende, unabhängig von 

ihrer Position, Land und Standort. 

→ fasst unsere Grundsätze und Unternehmenswerte 

zusammen. Er beschreibt und regelt verbindlich, an 

welchen Verhaltensgrundsätzen wir unser Verhalten 

ausrichten. 

→prägt damit unseren Umgang mit unseren Kunden, 

Geschäftspartnern, Mitarbeitenden und der 

Gesellschaft im Allgemeinen. 

→stellt den Mindeststandard da. Er ist Basis für unsere 

internen Regelungen und Richtlinien und definiert 

damit den Rahmen für sämtliche Situationen im 

Arbeitsalltag. 

→dient dazu, ein klares Bekenntnis zu einem jederzeit 

integren Verhalten zu geben.

Eine robuste Risikokultur orientiert sich an den vier 

Leitplanken:

1. Leitungskultur (Tone from the Top)

2. Verantwortung der Mitarbeiter 

3. Offene Kommunikation und kritischer Dialog

4. Angemessene Anreizstrukturen

Wobei der Leitungskultur im Hinblick auf die 

Führungskräfte besonderes Augenmerk zukommt. 

Wir agieren im Rahmen dieser Leitplanken und leisten 

so einen Beitrag zu einer positive (Risiko-) Kultur im 

pbb Konzern. Dies schließt eine proaktive Fehlerkultur 

ein.

*Aufgrund der besseren Lesbarkeit verwenden wir in diesem Dokument das generische Maskulinum. Gemeint sind jedoch immer alle Geschlechter.
Außerdem meint Mitarbeitende stets alle Vorstände, Aufsichtsräte und alle internen und externen Mitarbeitende des Konzerns.  

Der Verhaltenskodex ist - ebenso wie eine 

robuste Risikokultur - ein elementarer 

Bestandteil unserer Unternehmenskultur.
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I. Grundlagen
Was bedeutet das für uns?

Der Verhaltenskodex ist die Basis für unser Verhalten. 

Die Umsetzung liegt in der Verantwortung eines Jeden.

→Jeder Mitarbeitende ist verantwortlich dafür, sich mit 

den Inhalten des Verhaltenskodex vertraut zu 

machen und sein Handeln an den 

Verhaltensgrundsätzen auszurichten. 

→ Integrität, Verlässlichkeit, Transparenz und 

Professionalität bilden die Basis für unser Handeln.

→Dies beinhaltet auch, dass wir alles vermeiden, was 

unserer Kundschaft, Lieferfirmen, anderen 

Mitarbeitenden oder dem Konzern bzw. seinen 

Eigentümern Schaden zufügen könnte. 

→Verantwortungsbewusstsein und Verlässlichkeit sind 

Grundlage unseres Handelns und ein zentrales 

Versprechen an unsere Kundschaft, Mitarbeitenden 

und Geschäftspartnern. Wir sind verlässlich, weil wir 

unsere Zusagen einhalten, und transparente, 

nachvollziehbare Entscheidungen treffen. 

→Unsere Arbeitsweise ist geprägt von Sorgfalt, 

Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit und kontinuierlichen 

Qualitätskontrollen, um jederzeit verlässliche 

Dienstleistungen anbieten zu können. So schaffen 

wir Vertrauen und gewährleisten eine langfristige, 

erfolgreiche Zusammenarbeit. 

→Wir sensibilisieren und fördern unsere 

Mitarbeitenden, damit sie verantwortungsvoll und im 

Einklang mit den anwendbaren Gesetzen und 

Vorschriften sowie mit den für unsere Tätigkeiten 

geltenden Standards handeln. Hierunter fallen auch 

regelmäßige, für alle Mitarbeitenden verpflichtend 

durchzuführende Schulungen.

→Für uns ist die Einhaltung der jeweils gültigen 

aufsichtsrechtlichen und gesetzlichen Vorgaben eine 

Selbstverständlichkeit. Insbesondere in Bezug auf 

Bestechung/Korruption, Geldwäsche 

Terrorismusfinanzierung und Sanktionsverstößen 

verfolgen wir eine Null-Toleranz-Politik.

→Verstöße gegen geltende Regeln und Vorschriften 

können disziplinarisch geahndet werden und zu 

arbeitsrechtlichen Konsequenzen führen.

→Sollten wir verdächtige Sachverhalte bemerken, 

melden wir diese an Compliance. Hierfür steht uns 

u.a. die Hinweisgeberstelle zur Verfügung.
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II. Leitgedanken 
Vision, Purpose und Unternehmenswerte

Wir legen einen besonderen Schwerpunkt auf unsere Unternehmenskultur. Unsere Unternehmensvision, der Purpose und unsere Unternehmenswerte stellen die 
Basis unseres Handelns dar. 
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II. Leitgedanken 
Unsere Führungsprinzipien

Wir haben in der pbb ein gemeinsames Verständnis  

von Führung. Dies dient allen Führungskräften und 

Mitarbeitenden zur Orientierung für ihr tägliches 

Verhalten im Unternehmensalltag.

Als zentraler Führungsleitsatz gilt in der pbb: 

„Wir befähigen und entwickeln Menschen, um 

nachhaltig Erfolg für die pbb zu erreichen“. 

Dabei gelten die folgenden 6 Leadership Principles als 

Maßstab:

1. Klarheit/Transparenz: 

→ Transparenz zu Vision, Strategie, Sinn und Zielen. 

→Orientierung, präzise messbare Ziele setzen und 

diese regelmäßig überprüfen.

2. Ziel- und Lösungsorientierung: 

→ Fokussierung auf Essenzielles. 

→ Fokussierung der begrenzten Ressourcen auf 

Lösungen, nicht auf Probleme.

3. Verantwortung: 

→ Befähigung durch Geben und Nehmen von 

Verantwortung für Entscheidungen, Handlungen, 

Resultate und Erfolg. 

→ Förderung unternehmerischen Verhaltens.

4. Vertrauen: 

→Anderen vertrauen und das Vertrauen anderer 

verdienen, indem man verlässlich und ehrlich ist.

5. Folgerichtig Handeln: 

→Verbreitung konsistenter positiver Energie über die 

ganze Bank hinweg, um Ziele zu erreichen. 

→ Entscheiden, was richtig ist, nicht was bequem ist. 

→ Regelmäßig Feedback geben und Leistung 

konsequent managen. 

6. Wertschätzung: 

→ Sich um unsere Mitarbeitende kümmern, ihren 

Einsatz, ihre Leistung und ihre Entwicklung.

→Wertschätzende Zusammenarbeit. 

→Aktiv zuhören, konstruktives Feedback und spürbar 

ehrliche Wertschätzung geben. 
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Nachhaltigkeit und ESG

Wir wollen mit unserem Handeln einen Beitrag zur 

langfristigen Zukunftssicherung leisten. Wir wollen 

dauerhaften wirtschaftlichen Erfolg und ESG-Aspekte 

miteinander verbinden, um langfristigen Nutzen sowohl 

für die Aktionäre als auch für die Gesellschaft und 

Umwelt zu stiften und gleichzeitig die natürlichen 

Ressourcen zu schonen.

Nachhaltigkeit bedeutet Verantwortung zu

übernehmen. Bei uns geschieht dies auf vielen Ebenen: 

Environment: 

→Wir nutzen Ökostrom, fördern umweltfreundliche 

Projekte und investieren in energieeffiziente 

Technologien. Unsere Maßnahmen zielen darauf ab, 

den ökologischen Fußabdruck zu verringern und 

aktiv zum Klimaschutz beizutragen. Darüber hinaus 

ermutigen wir unsere Mitarbeiter umweltbewusste 

Entscheidungen zu treffen und unterstützen 

Initiativen zur Erhaltung natürlicher Ressourcen.

Social: 

→Wir setzen uns für die Förderung von 

Chancengleichheit und Vielfalt ein, sowohl innerhalb 

unseres Unternehmens als auch in der Gesellschaft. 

Durch verschiedene Programme unterstützen wir 

Bildung, soziale Projekte und gemeinnützige 

Organisationen. Unser Ziel ist es, einen positiven 

sozialen Einfluss zu nehmen und zur Stärkung der 

Gemeinschaft beizutragen.

Governance: 

→Unsere Governance-Strukturen stellen sicher, dass 

wir höchste Standards in der Compliance und 

Risikomanagement einhalten. Wir fördern eine Kultur 

der Verantwortung und im Rechenschaftspflicht, 

indem wir regelmäßig unsere Prozesse und 

Richtlinien überprüfen und verbessern. Unser Ziel ist 

es, nachhaltigen Erfolg zu gewährleisten und einen 

positiven Einfluss auf die gesamte Gesellschaft 

auszuüben.

II. Leitgedanken
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Menschenrechte

Die Achtung, Wahrung und Stärkung der Menschen-

rechte sowie die Vorbeugung von Menschenrechts-

verletzungen sind uns ein wichtiges Anliegen. Dieses 

Bekenntnis gilt sowohl für die eigenen Geschäfts-

tätigkeiten als auch für die gesamte Liefer- und 

Wertschöpfungskette sowie für sämtliche Stakeholder. 

Wir orientieren uns hierbei an den international gültigen 

Standards und Richtlinien, unter anderem an der inter-

nationalen Menschenrechtscharta der Vereinten 

Nationen und der Europäischen 

Menschenrechtskonvention.

→Wir erwarten von unseren Kunden, Lieferanten und 

Geschäftspartnern, dass sie die Menschenrechte 

achten und wahren. Wir lehnen jegliche Form von 

Zwangsarbeit, Sklaverei und Menschenhandel ab.

→Vor diesem Hintergrund überprüfen wir unsere 

Stakeholder hinsichtlich der Wahrung von 

Menschenrechten, z.B. im Rahmen unseres KYC-

Prozesses, dem Risk Assessment von Dienstleistern 

und im Kreditprozess. 

→Wir als Mitarbeitende leisten außerdem einen Beitrag 

zur Einhaltung der Menschenrechte, indem wir die 

genannten Punkte beachten und aufmerksam sind, 

bspw. in Bezug auf Menschenrechtsverletzungen.

→Sollten wir Kenntnis darüber erlangen, dass ein 

potenzieller Kunde, Lieferant oder sonstiger 

Geschäftspartner möglicherweise in illegale oder 

rufschädigende Aktivitäten verwickelt ist, melden wir 

dies.

→Wir haben ein Hinweisgebersystem eingerichtet, über 

welches interne und externe Hinweise auf 

Rechtsverstöße und unerwünschtes Verhalten 

entgegengenommen werden. 

→Wir haben eine Beschwerdestelle zur Meldung 

etwaiger Benachteiligungen im Rahmen des AGG für 

unsere Mitarbeiter eingerichtet. 

II. Leitgedanken
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III. Unsere Verhaltensgrundsätze
01. Respektvoller Umgang und Gleichbehandlung

Unsere Mitarbeitenden sind uns wichtig. Die 

Zusammenarbeit ist von Respekt, Gleichbehandlung,

Fairness, Partnerschaftlichkeit und Wertschätzung 

geprägt. 

→Wir verhalten uns verlässlich, ehrlich und 

wertschätzend gegenüber Anderen. 

→Wir kommunizieren transparent und ehrlich. Wir 

beachten die gesetzlichen, betrieblichen und 

arbeitsvertraglichen Regelungen und berücksichtigen 

die Interessen der Mitarbeitenden. 

→Wir tolerieren keine Form ungerechter Behandlung 

oder Diskriminierung. Gleichstellung im Hinblick auf 

Geschlecht, nationaler oder ethnischer Herkunft, 

Religion, Weltanschauung, Behinderung, sexueller 

Orientierung oder des Alters, sind uns wichtig. 

→Wir setzen uns aktiv für Vielfalt ein. Wir gewähren 

Chancengleichheit.

→Wir legen Wert auf eine geschlechterunabhängige, 

faire Vergütung.

→Wir können Probleme und Sorgen am Arbeitsplatz 

ohne Befürchtung von Nachteilen für uns selbst 

ansprechen. 

→Wir pflegen eine offene Unternehmenskultur, die die 

Einbindung der Mitarbeitenden in den 

Entscheidungsfindungsprozess in angemessenem 

Umfang unter Wahrung der Diskretion vorsieht.

→Wir beurteilen unsere Mitarbeitenden aufgrund ihrer 

Leistung und geben ihnen ein aufrichtiges und faires 

Feedback. 

Beispiele:

1) Wir sind der festen Meinung, dass Vielfalt unsere 

Arbeit bereichert. So nehmen wir auch die 

Stellenbesetzungen vor und versuchen, unsere Teams 

mit Menschen zu besetzen, die unterschiedliche 

Erfahrungen, Hintergründe, Fähigkeiten, Perspektiven und 

Sichtweisen mitbringen.

2) An Ihrem Arbeitsplatz wird abwertend über Menschen 

aufgrund deren Nationalität, Geschlecht, sexueller 

Orientierung, sozialer Herkunft, Behinderung, Hautfarbe, 

Familienstand, politischer oder religiöser Überzeugung 

oder Alter gesprochen. Sprechen Sie ein solches 

Verhalten direkt an oder wenden Sie sich an Ihre 

Führungskraft, Human Resources und/oder Compliance.
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III. Unsere Verhaltensgrundsätze
02. Gesundheit und Arbeitssicherheit

Gesundheit und Arbeitssicherheit haben bei der pbb 

höchste Priorität. Daher achten wir auf ein gesundes 

und sicheres Arbeitsumfeld. 

→Wir optimieren die Verhältnisse am Arbeitsplatz und 

verbessern kontinuierlich unsere Strukturen, 

Prozesse, Maßnahmen und Angebote, um die 

Gesundheit unser Mitarbeitenden zu gewährleisten 

und zu fördern. 

→Unser betriebliches Gesundheitsmanagement 

umfasst Maßnahmen in den Bereichen Information 

und Prävention, Sport und Ergonomie und die 

Behandlung und Beratung durch einen Betriebsarzt. 

→Wir halten uns an die internen Vorgaben zum 

Gesundheitsschutz und zur Arbeitssicherheit und 

sprechen Verletzungen der Regelungen aktiv an.

Beispiele:

1) Sie finden in der Küche ein defektes elektronisches 

Gerät vor. Nehmen Sie es nicht in Betrieb und versuchen 

Sie nicht, es selbst zu reparieren, sondern wenden Sie 

sich umgehend an die Abteilung Corporate Services.

2) Wir erinnern unsere Mitarbeitenden daran, auch bei 

mobiler Arbeit für einen gefahrenfreien Arbeitsplatz zu 

sorgen, und unterstützen gesundheitsgerechte 

Arbeitsausstattung finanziell.
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III. Unsere Verhaltensgrundsätze
03. Interessenskonflikte

Wir ergreifen alle notwendigen Maßnahmen, um 

potentielle Interessenkonflikte weitestgehend zu 

vermeiden oder, wo dies nicht möglich ist, unter 

Wahrung der regulatorischen Vorgaben angemessen zu 

mitigieren.

Ein Interessenkonflikt entsteht, wo eine oder mehrere 

Personen oder Unternehmen widerstreitende 

Interessen haben und das Nachkommen des eigenen 

Interesses die Beeinträchtigung des anderen Interesses 

zur Folge hat. Interessenkonflikte können in 

unterschiedlichsten Formen auftreten. 

→Wir haben uns verpflichtet, unsere Kunden fair zu 

behandeln und die Interessen der Kunden 

angemessen zu berücksichtigen, auch dann, wenn 

das Interesse des einen Kunden im Widerspruch zum 

Interesse eines anderen Kunden stehen kann. 

→Wir lassen unser Verhalten daher grundsätzlich nicht 

von persönlichen Interessen leiten und 

berücksichtigen alle Umstände, die zu einem 

Interessenkonflikt führen können.

→Wir haben organisatorische und systembezogene 

Vorkehrungen getroffen, um potenzielle Konflikte zu 

vermeiden oder jedenfalls zu minimieren. 

→Sollte ein Umstand bekannt werden, der auf einen 

(potentiellen) Interessenkonflikt jeglicher Art 

hinweist, melden wir dies umgehend an Compliance 

und die direkte Führungskraft.

Beispiel: Sie werden gebeten, die Angebote mehrerer 

Lieferunternehmen zu überprüfen und das für die Bank 

beste Angebot auszuwählen. Dabei stellen Sie fest, dass 

eines der Angebote von der Firma einer nahen 

Bezugsperson stammt.

→ In diesem Fall ist die Führungskraft und Compliance 

darüber zu informieren, dass Sie bei der Entscheidung für 

das Lieferunternehmen befangen sind.
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III. Unsere Verhaltensgrundsätze
04. Geschenke und Zuwendungen

Wir tauschen Geschenke und Zuwendungen nur im 

marktüblichen Rahmen aus. Damit vermeiden wir 

unzulässige Einflussnahmen und Interessenkonflikte. 

→Wir haben klare Regelungen zu der Annahme von 

Zuwendungen in Form von Einladungen und 

Geschenken definiert. 

→Einladungen und Geschenke sind nur in 

angemessenem Rahmen zulässig und bedürfen ab 

einer bestimmten Höhe der Zustimmung der 

Führungskraft, Compliance und ggf. auch des für das 

Ressort zuständigen Vorstandsmitglieds. 

→Generell dürfen wir keine Geschenke, 

Unterstützungen, Bewirtungen oder Services erbitten 

oder akzeptieren, die in irgendeiner Form unsere 

Position oder jegliche Geschäftsentscheidung 

kompromittieren könnten oder den Anschein dazu 

geben.

Beispiel: Ein Lieferunternehmen lädt Sie als 

Mitarbeitende der Sourcing-Abteilung zu einem 

Champions League Fußballspiel ein. Zurzeit läuft eine 

Ausschreibung, an der auch dieses Lieferunternehmen 

beteiligt ist.

→ Sie sollten die Einladung eines Lieferunternehmens 

immer kritisch hinterfragen. Dies gilt umso mehr, wenn 

gerade ein Ausschreibungsverfahren läuft, da hierdurch 

der Anschein der Einflussnahme entstehen könnte. 

Insoweit ist die Annahme in diesem Fall grundsätzlich 

ausgeschlossen und nur im begründeten Einzelfall 

zulässig. Dabei muss immer die Vorabzustimmung der 

direkten Führungskraft und von Compliance vorliegen.
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III. Unsere Verhaltensgrundsätze
05. Betrug und Korruption

Wir lehnen jegliche Form von Korruption, Bestechung, 

Diebstahl, Veruntreuung, Betrug oder Erpressung strikt 

ab.

→Folgende Handlungen sind nicht erlaubt und sind zu 

verhindern (sog. „sonstige strafbare Handlungen“; 

nicht abschließend):

→Betrugsdelikte

→Diebstahl

→Unterschlagung

→Nötigung und Erpressung

→Untreue

→Urkundenfälschungsdelikte

→Korruption

→Geheimnisverrat

→Geldwäschedelikte

→Computerkriminalität

→Steuerstraftaten

→Hehlerei und Begünstigung

→ Insolvenzstraftaten

→das Fälschen von Geschäftsbüchern oder 

anderer Dokumente

→ vorsätzliche Täuschung oder falsche 

Darstellung, die geeignet ist, widerrechtlich 

von der Bank/ einem Dritten eine Leistung 

oder einen Vorteil zu erzielen

→Sollten wir Kenntnis von einer sonstigen strafbaren 

Handlung oder einer Tatsache, die Anhaltspunkt für 

einen Verdacht ist, erhalten, melden wir dies 

unverzüglich Compliance.

→Persönliche Vorteile dürfen nie ein Motiv für eine 

Geschäftsbeziehung sein. 

Beispiele:

1) Wählen Sie Ihre Auftragsunternehmen sorgfältig aus 

und überwachen Sie diese Geschäftsbeziehungen. 

Achten Sie darauf, dass alle Zahlungen an 

Auftragsunternehmen das Maß einer angemessenen 

Entlohnung für ordnungsgemäße Dienstleistungen nicht 

übersteigen.

2) Stellen Sie sicher, dass unsere Geschäftspartner 

unsere Standards kennen und respektieren. Dies 

gilt insbesondere, wenn diese in einem Land mit 

vergleichsweise hohem Korruptionsrisiko tätig sind.
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III. Unsere Verhaltensgrundsätze
06. Insiderhandel und Marktmanipulation

Kunden-/Investorenschutz ist uns wichtig. Wir lehnen 

jegliche Form von Marktmanipulation und Insiderhandel 

ab. Als börsennotiertes Unternehmen und Emittent am 

Kapitalmarkt sowie Betreuer von 

kapitalmarktorientierten Kunden treffen wir hier 

besondere Sorgfaltspflichten.

→ Im Rahmen unserer Tätigkeit können wir in den 

Besitz von wesentlichen, nicht öffentlichen, 

kursrelevanten Informationen gelangen, sog. 

Insiderinformationen*.

→Wir beachten das Verbot von Insidergeschäften, d.h. 

die Verwendung von Insiderinformationen für 

Börsengeschäfte. Ebenso beachten wir das Verbot 

einer unrechtmäßigen Offenlegung von 

Insiderinformationen (d.h. Weitergabe an Dritte). 

→ Informationsbarrieren zur Schaffung von Vertraulich-

keitsbereichen fördern die Steuerung unseres 

Informationsflusses und begrenzen den Zugang zu 

gewissen Informationen (sog. Chinese Walls). 

→Wir beachten das „Need-to-know-Prinzip“ innerhalb 

der Vertraulichkeitsbereiche sowie auch über die 

Bereichsgrenzen hinweg, d.h. wir beschränken die 

Informationsweitergabe grundsätzlich auf das 

Notwendige.

Beispiele: 

1) Sie haben 10.000 Aktien der Firma A gekauft. Dann 

verbreiten Sie online ein Gerücht, dass die Firma A 

Gegenstand eines Übernahmeangebots der Firma B ist. 

Die Geschichte macht die Runde und gelangt bis in die 

Medien, was dazu führt, dass der Aktienkurs der Firma A 

erheblich steigt. Sie erzielen daraufhin einen Gewinn, 

indem Sie Ihre Aktien verkaufen. Kurz darauf gibt die 

Firma B eine formelle Erklärung ab, in der sie das Gerücht 

abstreitet, und der Aktienkurs der Firma A fällt wieder auf 

seinen früheren Stand zurück. Sie haben durch die 

Verbreitung des Gerüchts eine Marktmanipulation 

betrieben, die den Kurs von Aktien der Firma A verzerrte. 

Das ist rechtswidrig.

2) Sie haben erfahren, dass die pbb demnächst eine 

andere Bank übernehmen wird, und arbeiten im Projekt 

mit. Sie wurden belehrt, dass bei Bekanntgabe der 

Transaktion der Kurs der pbb steigen könnte, und wurden 

daher auch auf die sog. Insiderliste gesetzt. Sie wissen, 

dass eines Ihrer Elternteile gern pbb Aktien kaufen 

würden. Geben Sie diesem keinesfalls den Hinweis, dass 

es dies tun sollte. 

* Insiderinformation gem. Art. 7 Abs. 1 MAR: Eine Insiderinformation ist eine nicht öffentlich bekannte präzise Information, die direkt oder indirekt einen oder mehrere Emittenten oder ein oder mehrere 
Finanzinstrumente betrifft und die, wenn sie öffentlich bekannt würde, geeignet wäre, den Kurs dieser Finanzinstrumente oder den Kurs damit verbundener derivativer Finanzinstrumente erheblich zu beeinflussen. 
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III. Unsere Verhaltensgrundsätze
07. Geldwäsche- und Terrorismusprävention, Sanktionen

Wir bekämpfen Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung 

und Sanktionsverstöße.

→Wir stellen sicher, dass uns die wahre Identität 

unserer Kunden bekannt ist. Insbesondere erfüllen 

wir alle Anforderungen im Sinne des Prinzips „Kenne 

deine Kundschaft“ (Know-Your-Customer). Wir 

stellen außerdem sicher, dass die uns die 

(Ursprungs-)Quelle des zugrundeliegenden 

Vermögens unserer Kundschaft bekannt ist und den 

Anforderungen genügt.

→Wir analysieren umfassend und kritisch die 

Geschäfte hinter unseren Engagements.

→Wir achten auf die Einhaltung (inter-)nationaler 

Sanktionsvorschriften. Wir orientieren uns an 

nationalen Standards, wie z.B. denen der Financial 

Action Task Force (FATF) sowie an nationalen 

Vorgaben der zuständigen Aufsichtsbehörden.

→Unsere Prozesse zur Bekämpfung von Geldwäsche 

basieren im Wesentlichen auf drei Prinzipien:

→Gründliche Sammlung und Prüfung der 

Kundendaten: wir analysieren unsere 

Transkationen umfassend.

→Sensibilisierung und Schulung der 

Mitarbeitenden sowie

→ Interne Berichtsprozesse: Ein Verdacht auf 

Geldwäsche muss von Mitarbeitenden direkt 

den Geldwäschebeauftragten gemeldet 

werden. Die Geldwäschebeauftragten prüfen 

den Fall und meldet ihn gegebenenfalls an die 

zuständigen Behörden.

Beispiele:

1) Stellen Sie sicher, dass Sie Ihre Kundschaft und 

Geschäftspartner sowie deren Geschäftsmodelle kennen 

und verstehen. Überprüfen Sie die Ihnen gelieferten 

Informationen genau. Wenn Sie Zweifel haben, wenden 

Sie sich bitte umgehend an Compliance.

2) Wenn ein Geschäftspartner unwillig ist, die 

erforderlichen Informationen zu liefern, oder 

unzureichende, falsche oder verdächtige Informationen 

liefert, wenden Sie sich bitte an die 

Geldwäschebeauftragten oder Compliance-Beauftragten, 

um einen Rat einzuholen.
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III. Unsere Verhaltensgrundsätze
08. Fairness und Wettbewerb

Wir unterstützen das Konzept eines freien, fairen und 

funktionierenden Wettbewerbs. 

→Wir behandeln andere Unternehmen, 

Geschäftspartner und Institutionen fair, ehrlich und 

professionell und wenden keine unlauteren 

Geschäftspraktiken an. 

→Das Erlangen von Informationen über 

Wettbewerbsunternehmen mittels unehrlicher, 

illegaler oder unethischer Methoden wird nicht 

toleriert und konsequent abgelehnt.

→Wir tolerieren weder den Erhalt von noch die 

Teilnahme an fragwürdigen Zahlungen, Anreizen 

oder Begünstigungen, um Wettbewerbsvorteile zu 

erlangen.

→Wir beteiligen uns nicht an Absprachen mit 

Wettbewerbsunternehmen (z.B. Preisabsprachen, 

Kunden- /Gebietsaufteilungen oder den Boykott von 

Kunden) und halten uns an die Regeln fairen 

Wettbewerbs.

→Wir tauschen unerlaubt keine vertraulichen 

Informationen (z.B. preisrelevante kunden- oder 

geschäftsrelevante Informationen) mit 

Wettbewerbsunternehmen oder sonstigen Dritten 

aus.

Beispiele:

1) Sie nehmen an einer Konferenz teil und erhalten dort 

vertrauliche Informationen von einem 

Wettbewerbsunternehmen. Weisen Sie diese 

Informationen unverzüglich zurück und achten Sie selbst 

darauf, Ihrerseits keine vertraulichen Informationen 

preiszugeben. Informieren Sie zudem die Fachbereiche 

Compliance oder Legal, mit denen Sie sodann 

gemeinsam den Sachverhalt und die Zurückweisung des 

Erhalts von Informationen dokumentieren und weitere 

Reaktionsmöglichkeiten besprechen.

2) Sie versuchen, sich bestimmte Informationen über 

Wettbewerbsunternehmen illegal zu beschaffen, z.B. 

durch Täuschung über deren Identität, um festzustellen, 

welche Chancen die pbb bei einem bestimmten Geschäft 

hat. 
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09. Vertraulichkeit und Transparenz

Der Schutz vertraulicher Daten ist uns wichtig. 

→Wir behandeln Informationen jedweder Art 

vertraulich und beachten das Need-to-know Prinzip. 

→Wir halten uns an die datenschutzrechtlichen 

Regelungen und sonstige gesetzliche sowie interne 

Regelungen im Zusammenhang mit vertraulichen 

oder schützenswerten Informationen.

→Wir verarbeiten personenbezogene Daten stets mit 

der erforderlichen Sorgfalt im Rahmen geltenden 

Datenschutzrechts, insbesondere verarbeiten wir 

personenbezogene Daten nur für festgelegte, 

eindeutige und legitime Zwecke.

→Wir respektieren die Geschäftsgeheimnisse unserer 

Wettbewerber und wahren unsere eigenen.

→Wir stellen sicher, dass die Vertraulichkeit, Integrität, 

Verfügbarkeit und Verlässlichkeit von Informationen 

und IT-Systemen gegeben ist.

→Wir haben jeweils einen zentralen Ansprechpartner 

für Informationssicherheitsfragen und für Fragen 

des Datenschutzes.

→Wir verfügen über ein Informationssicherheits-

Rahmenwerk, welches mit einschlägigen Gesetzen 

und regulatorischen Anforderungen in Einklang steht 

sowie „Best Practice“ unserer Branche 

berücksichtigt.

→Um alle Mitarbeitenden ausreichend zu 

sensibilisieren, werden regelmäßige Schulungen zu 

den Themen Informationssicherheit und 

Datenschutz durchgeführt.

.

Beispiel: Sie verschicken eine E-Mail versehentlich an 

eine falsche E-Mail-Adresse. Bitte melden Sie den Vorfall 

direkt den Datenschutzbeauftragten, so dass diese den 

Fall prüfen und ggf. eine Meldung bei der zuständigen 

Datenschutzbehörde machen können.

III. Unsere Verhaltensgrundsätze
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III. Unsere Verhaltensgrundsätze
10. Politik und Gesellschaft

Wir respektieren und fördern die Grundwerte der 

freiheitlichen-demokratischen Grundordnung. Wir 

richten unser Handeln danach aus und erwarten dies 

auch von unseren Mitarbeitenden.

→ Im Umgang mit politischen Stakeholdern verfolgen 

wir eine wertebasierte und ethische Interessen-

vertretung, die auf den Grundsätzen der Transparenz, 

Fairness, Integrität, Ehrlichkeit sowie der sach- und 

faktenorientierten Informations-vermittlung beruht. 

Dies ist der Maßstab, an dem wir unser Handeln bei 

der Durchsetzung unserer Interessen gegenüber 

politischen Stakeholdern ausrichten.

→Nach unserem Selbstverständnis kann nur so der 

größtmögliche Nutzen für die pbb und Öffentlichkeit 

generiert werden. Dies gilt nicht erst seit der 

Einführung des deutschen Lobbyregisters, in dem wir 

uns registriert und zur Offenlegung der dort 

geforderten Informationen verpflichtet haben.

→Wir formulieren unsere Interessen klar, legen diese 

zeitnah und transparent offen und halten uns an die 

Regeln des Lobbyregisters. Dies ist zwingend für den 

politischen Diskurs erforderlich.

→ Im Umkehrschluss unterlassen wir im Umgang mit 

Regierungsvertretern daher alles, was deren 

Entscheidungen in unzulässiger Weise beeinflussen 

könnte. Wir dulden keine Drohungen, materielle oder 

monetäre Bestechung, die Verbreitung von 

Unwahrheiten oder unethische Geschäftsgebaren. 

Klar ist: Jede Form von Spenden an politische 

Entscheidungsträger im Rahmen der dienstlichen 

Tätigkeit ist grundsätzlich unerwünscht.

→Weiter fördern wir zivilgesellschaftliches 

Engagement, Dialog, Mitbestimmung und Vielfalt 

sind für uns tragende Säulen der Gesellschaft, 

weshalb wir diese nicht nur gutheißen, sondern im 

Rahmen unserer Möglichkeiten auch fördern.

Beispiele:

1) Denken Sie bei der Nutzung Ihrer geschäftlichen Email 

daran, dass diese unmittelbar mit der pbb in 

Zusammenhang gebracht wird. Nutzen Sie diese daher 

nicht, um politische Aktivitäten durchzuführen oder zu 

unterstützen.

2) Wenn Sie sich im Auftrag der pbb mit politischen 

Stakeholdern treffen, machen Sie deutlich, wer Ihr 

Arbeitgeber ist und ggf. in wessen Auftrag sie handeln. 

Protokollieren Sie zu Dokumentationszwecken, mit wem 

Sie sich getroffen haben, wann und wo das Treffen 

stattgefunden hat, was der Inhalt war und zu welchem 

Ergebnis (Gesprächsstand) Sie gekommen sind.
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III. Unsere Verhaltensgrundsätze
11. Kommunikation und Öffentlichkeit

Wir stehen grundsätzlich für eine offene, faire und 

transparente Kommunikation nach innen und außen. 

Dies ist für das Vertrauen unserer Mitarbeitenden, 

unserer Kunden, unserer Aktionäre, der Aufsicht und 

anderer Stakeholder von wesentlicher Bedeutung.

Pflege und Ausbau von Reputation, Positionierung und 

Bekanntheit der pbb ist das vorrangige Ziel unserer 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.

→Unsere Kommunikationspolitik wird von 

Communications in Abstimmung mit dem Vorstand 

festgelegt. Die daraus resultierenden 

Kommunikationsregeln sorgen zum einen für eine 

konsistente Kommunikation nach innen und außen. 

Des Weiteren legen diese Regeln die 

Sprachbefugnisse gegenüber der Presse fest.

→Medienvertreter sind für unser Communications 

Team eine der wichtigsten Anspruchsgruppen. Sie 

sind essenzielle Multiplikatoren, die dafür sorgen 

können, dass unsere Informationen an ein breites 

Publikum getragen werden. Deshalb behandeln wir 

Medien mit hoher Priorität und informieren die 

Presse vollständig, wahrhaftig und zeitnah. Wir 

stehen in regelmäßigem Austausch mit den Medien 

und sorgen für sehr gute Beziehungen mit 

Journalistinnen und Journalisten.

→Um Media Relations professionell zu betreiben, ist 

unser Communications Team geschult und 

kompetent aufgestellt. 

Beispiele: 

Wann soll Communications eingebunden werden?

1) Sie erhalten einen Telefonanruf der Presse, der sich 

über die Refinanzierungsseite der pbb mit Ihnen 

unterhalten will. Bitte verweisen Sie die Presse direkt an 

den Bereich Communications.

2) Sie sind auf einem Panel vertretend für die pbb 

eingeladen, sich zu bestimmten Themen zu äußern. Auch 

hier ist zwingend eine Vorabzustimmung mit dem 

Bereich Communications erforderlich.
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IV. Kontakt

Die Kontaktpersonen aus dem Bereich Compliance sind im Intranet unter folgender Seite abrufbar:

https://intranet.hre.loc/main-navigation/unternehmen/business-areas/compliance.html

Hinweisgeberstelle/ Whistleblowing-Mail Kontakt:

whistleblowing@pfandbriefbank.com

Dr. Christiane Pöppelmann

Head of Compliance

Deutsche Pfandbriefbank AG

Parkring 28

85748 Garching bei München

Tel.: +49 89 2880 11481

25

https://intranet.hre.loc/main-navigation/unternehmen/business-areas/compliance.html
mailto:whistleblowing@pfandbriefbank.com

	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25

